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NDB-Artikel
 
Lesser, Edmund Dermatologe, * 12.5.1852 Neisse (Oberschlesien), † 5.6.1918
Berlin. (israelitisch)
 
Genealogie
S →Friedrich (* 1873), Dr. med., Dermatologe in B., 1933 emigriert (s. Fischer).
 
 
Leben
L. studierte Medizin in Bonn, Berlin und Straßburg (Promotion 1876). Wie
viele angehende Dermatologen seiner Zeit ging er zuerst zu F. v. Hebra nach
Wien, dann wurde er Assistent bei dem Internisten Hermann Senator am
Berliner Augusta-Hospital, danach bei dem Dermatologen Oscar Simon in
Breslau, wo er seine Fachausbildung erhielt. 1882 übersiedelte er nach Leipzig,
habilitierte sich im selben Jahr und gründete eine private Poliklinik für Haut-
und Geschlechtskranke. 1899 wurde er als ao. Professor und Direktor der
Dermatologischen Poliklinik nach Bern berufen, 1896 folgte er einem Ruf als
ao. Professor nach Berlin; 1910 wurde er Honorarprofessor, 1911 erhielt er
das erste Ordinariat für Dermatologie in Deutschland. Zunächst war er nur
Leiter der Klinik für syphilitische Krankheiten der Charité, seit 1897 auch der
Univ.-Poliklinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten. Erst 1902 konnte er die
gesamte Klinik wieder vereinigen, nachdem →Ernst Schweninger die Hautklinik
aufgegeben hatte, die unter L.s Vorgänger Löwin für ihn hatte abgetreten
werden müssen. In dieser Klinik entdeckten 1905 der Assistenzarzt →Erich
Hoffmann und der Zoologe →Fritz Schaudinn die Spirochaeta pallida als Erreger
der Syphilis. – L.s „Lehrbuch der Haut- und Geschlechtskrankheiten“ (1885)
erschien zu seinen Lebzeiten in 13 Auflagen, es galt in der abgewogenen
Klarheit und Prägnanz der Aussage als das zuverlässigste Lehrbuch des
Faches. In weiteren Veröffentlichungen beschäftigte L. sich vorwiegend mit der
Ätiologie, Pathologie und Therapie der Syphilis sowie mit den hygienischen und
sozialen Folgen dieser Erkrankung, er war auch Mitbegründer der Gesellschaft
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. Ferner schrieb er u. a. über
den Herpes zoster, über Lepra, Tuberkulose, über Arzneiexantheme und über
historische Fragen seines Fachgebietes, wie die Geschichte der Lepra, und
besonders über die Frühgeschichte der Syphilis. Er war lange Zeit Vorsitzender
der Berliner Dermatologischen Gesellschaft und Mitherausgeber des „Archivs
für Dermatologie und Syphilis“. L. hatte als akademischer Lehrer die Fähigkeit,
sein umfangreiches Wissen in einfacher und anschaulicher Weise zu vermitteln.
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